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S t e u e r b e r a t e r k a m m e r   N ü r n b e r g 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 
 
 

Abschlussprüfung für Steuerfachangestellte 
 

Sommer 2010 
 

Wirtschafts- und Sozialkunde  
 

Arbeitszeit:  90 Minuten 
 
Arbeitshinweise: 
 
1. Es sind 22 Aufgaben zu bearbeiten! 
 
2. Bitte tragen Sie Ihre Lösungen grundsätzlich in den im Anschluss an die Fragen/Fälle 
    freigelassenen Raum ein. Im Bedarfsfall benutzen Sie bitte die leeren Blätter am Schluss 
    des Aufgabensatzes (mit Hinweis auf die jeweilige Aufgabe)! 
 
3. Bei der Beantwortung der Fragen und Fälle können auch Schemata und Schaubilder  
    verwendet werden. Falls erforderlich, ist der Rechenweg anzugeben! 
 
4. Bitte arbeiten Sie sauber, übersichtlich und leserlich! 
 
 

Viel Erfolg! 
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Aufgabe 1 (5 Punkte) 
 
Die Auszubildende Lotte Krämer, deren Ausbildungsverhältnis laut Ausbildungsvertrag am 
31. Juli 2010 endet, bekommt am 28. Juni 2010 am Ende der mündlichen Prüfung vom 
Prüfungsausschuss eröffnet, dass sie ihre Abschlussprüfung bestanden hat. Am 29. Juni 2010 teilt 
Lotte das freudige Ereignis ihrem Chef mit und nimmt anschließend ihre am Vortag unterbrochene  
Arbeit an einer Mandantenbuchhaltung wieder auf. 
 
a)  Kurz vor Feierabend fragt Lotte ihren Chef, wie viel Angestelltengehalt er ihr ab jetzt zu  
     zahlen gedenke. Der Chef meint, das Thema könne doch bis zum Ende von Lottes  Ausbildung  
     am 31. Juli 2010 warten.  
     Beurteilen Sie die Rechtslage hinsichtlich der beiden nachstehend genannten  
     Gesichtspunkte! Begründen Sie Ihre Antworten jeweils kurz! 
          
     (1) Ende der Ausbildungszeit (Tag, Monat, Jahr  u n d  Begründung): 
             
 
 
 
 
 
 
 
     (2)  Arbeitsvertrag?  (Wenn ja, wann geschlossen  u n d  ggf. in welcher Form): 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b)   Lotte lässt nicht locker und bittet ihren Chef, die Höhe ihres Angestelltengehalts sowie ihre  
      Arbeitszeit und andere wichtige Vertragspunkte schriftlich festzuhalten und ihr  
      auszuhändigen, da dies gesetzlich so vorgeschrieben sei. Ihr Chef erwidert, dies habe er  
      bisher noch bei keinem Mitarbeiter gemacht, da der Arbeitsvertrag keiner Schriftform   
      bedürfe. 
      Nehmen Sie Stellung zu der Aussage von Lotte! 
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Aufgabe 2 (4 Punkte) 
 
Karin Klopp arbeitet seit 2 Jahren in der Steuerkanzlei Dr. Hanselmann. Ihre bestehende 
Schwangerschaft hat sie ihrem Arbeitgeber bisher noch nicht mitgeteilt. 
 
a) Wann soll Karin Klopp ihre Schwangerschaft dem Arbeitgeber mitteilen? 
 
 
 
 
 
b) Welche Schutzfristen gelten für Karin Klopp vor und nach der Geburt ihres Kindes? 
 
 
 
 
 
c) Für welche Zeiträume hat Karin Anspruch auf Mutterschaftsgeld bzw. Elterngeld? 
 

(1) Mutterschaftsgeld: 
 
 
 
 
(2) Elterngeld: 
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Aufgabe 3 (3 Punkte)  
 
Der Arbeitnehmerin Petra Martin wurde aus betrieblichen Gründen gekündigt. Die Kündigung ging 
ihr am 7. April 2009 zu. Folgende Daten sind von Frau Martin bekannt: 
    Geburtstag: 16.02.1968; 
    Eintritt in das Unternehmen: 01.07.1999. 
 
An welchem Datum (Tag, Monat, Jahr) ist der letzte Arbeitstag von Frau Martin?  
 
§ 622 Abs. 2 BGB  
Für eine Kündigung durch den Arbeitgeber beträgt die Kündigungsfrist, wenn das Arbeitsverhältnis in dem Betrieb 
oder Unternehmen 
1. zwei Jahre bestanden hat, einen Monat zum Ende eines Kalendermonats, 
2. fünf Jahre bestanden hat, zwei Monate zum Ende eines Kalendermonats, 
3. acht Jahre bestanden hat, drei Monate zum Ende eines Kalendermonats, 
4. zehn Jahre bestanden hat, vier Monate zum Ende eines Kalendermonats, 
5. ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 4 (3 Punkte) 
 
Ein siebzehnjähriger Auszubildender erteilt einem Juwelier – ohne Wissen der Eltern – den Auftrag, 
einen goldenen Fingerring (Wert: 200,00 €) anzufertigen. Den Ring will er seiner Freundin zu ihrem 
Geburtstag schenken. Er zahlt bei Erteilung des Auftrags 50 % des Kaufpreises an. Der Rest soll 
nach Lieferung des Ringes in zwei Monatsraten gezahlt werden. 
 
Ist der Vertrag wirksam? Begründung! 
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Aufgabe 5 (9 Punkte) 
 
Der Unternehmer U möchte eine GmbH gründen. Um die erforderliche Handelsregisteranmeldung zu 
veranlassen, begibt er sich zum Notar N. 
 
a) In welcher Form muss die HR-Anmeldung erfolgen? 
 
 
 
 
 
 
 
b) Wer kann die Eintragungen im Handelsregister einsehen und wie ist dies möglich? 
 
 
 
 
 
 
c) Welche Wirkung hat die Eintragung der GmbH in das Handelregister? Bedeutung! 
 
 
 
 
 
 
d) Was verstehen Sie unter positiver Publizität des Handelsregisters? 
 
 
 
 
 
 
 
 
e) In welches öffentliche Register und in welche Abteilung werden die nachfolgend genannten 

Vorgänge eingetragen? 
 
 1. Die Eintragung einer Grundschuld 
 
 
 
 
 2. Die Eintragung eines Vorkaufsrechts für ein Grundstück 
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Aufgabe 6 (2 Punkte) 
 
Theresa Goller hat eine Flaschenbierhandlung eröffnet. Sie rechnet mit einem monatlichen Umsatz 
von 1.250,00 Euro. Bei einem Aufschlag von 50 % auf den Einkaufspreis ermittelt sie einen 
vorläufigen jährlichen Gewinn von 5.000,00 Euro. Kosten fallen kaum an, nur die eigene Arbeitskraft 
von Theresa Goller. 
 
Beurteilen Sie die Kaufmannseigenschaft von Theresa Goller! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 7 (4 Punkte) 
 
Die Winzergenossenschaft Maintal hat ihrem Angestellten Koller angeboten, für sie im Außendienst 
tätig zu werden. Dabei soll ihm selbst die Entscheidung überlassen werden, ob er als 
Handelsvertreter oder als Handlungsreisender tätig sein will. 
 
a) Welcher wesentliche Unterschied besteht in der Rechtsstellung zwischen dem Handelsvertreter 

und dem  Handlungsreisenden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) In wessen Namen und für wessen Rechnung schließen (vermitteln) Handelsvertreter und 

Handlungsreisende Geschäfte? 
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Aufgabe 8 (9 Punkte) 
 
Otto Beier beteiligt sich mit einer Einlage von 200.000,00 € als Gesellschafter an der 
Sanitärgroßhandlung Wahler & Schöne OHG. Die Gesellschaft hat jetzt drei Gesellschafter. Alle 
arbeiten im Betrieb mit. 
 
a) Wie viel Gewinn erhält Beier, wenn im Gesellschaftsvertrag nichts vereinbart wurde? 
 
 
 
 
b) Zur Zeit seines Eintritts hat die Gesellschaft Schulden in Höhe von 500.000,00 Euro.  
 Muss Beier bei Eintritt in die Gesellschaft für diese Schulden haften? Begründung! 
 
 
 
 
 
 
 
c) Beier hat für die OHG einen Kreditvertrag über einen hohen Betrag abgeschlossen, ohne die 

beiden anderen Gesellschafter zu fragen. Als Wahler von dem Vertrag erfährt, stellt er fest, dass 
die Bedingungen außerordentlich ungünstig sind. 

 Hätte Beier vor Vertragsabschluss die anderen Gesellschafter fragen müssen? Begründung! 
 
 
 
 
 
 
 
d) Ist der Kreditvertrag für die OHG gültig? Begründung! 
 
 
 
 
 
 
 
e) Gesellschafter Schöne will aus der Gesellschaft austreten. Er kündigt deshalb am 15. August 

2009. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 Bis zu welchem Tag (Datum) ist er nach der gesetzlichen Regelung noch Gesellschafter? 

Begründung! 
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Aufgabe 9 (5 Punkte) 
 
Eine AG mit einem Grundkapital von 20 Mio. Euro, einer Kapitalrücklage von 500.000,00 Euro und 
einer gesetzlichen Rücklage von 300.000,00 Euro weist im Jahr 2009 einen vorläufigen 
Jahresüberschuss von 2 Mio. Euro aus. Eine Aufsichtsratstantieme von 200.000,00 Euro, eine 
Vorstandstantieme von 150.000,00 Euro und ein Verlust i.H. von 150.000,00 Euro aus 2008 sind zu 
berücksichtigen.  
Wie hoch kann die Dividende je Aktie höchstens sein, wenn 5 Mio. Aktien ausgegeben wurden und 
die maximale Einstellung in andere Gewinnrücklagen vorgesehen ist? Ergebnis auf Kommastelle 
genau berechnen! 
 
§ 58 AktG Verwendung des Jahresüberschusses 
(1) Die Satzung kann nur für den Fall, dass die Hauptversammlung den Jahresabschluss feststellt, bestimmen, dass 
Beträge aus dem Jahresüberschuss in andere Gewinnrücklagen einzustellen sind. Auf Grund einer solchen 
Satzungsbestimmung kann höchstens die Hälfte des Jahresüberschusses in andere Gewinnrücklagen eingestellt 
werden. 
(2) Stellen Vorstand und Aufsichtsrat den Jahresabschluss fest, so können sie einen Teil des Jahresüberschusses,  
höchstens jedoch die Hälfte, in andere Gewinnrücklagen einstellen. 
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Aufgabe 10 (4 Punkte) 
 
A und B wollen eine Mini-GmbH gründen.  
 
a) Wie lautet die korrekte Bezeichnung der Mini-GmbH nach dem GmbHG? 
 
 
 
 
 
b) Die Gründungskosten sollen möglichst niedrig gehalten werden. Welches Formular müssen die 

Gesellschafter A und B verwenden, um eine Mini-GmbH zu gründen? 
 
 
 
 
 
 
c) Welchen Rechtsformzusatz muss die Mini-GmbH im Firmennamen aufnehmen/führen? 
 
 
 
 
 
 
d) Wie hoch muss das Mindest-Stammkapital der Mini-GmbH mit den Gesellschaftern A und B bei 

Gründung sein? 
 
 
 
 
Aufgabe 11 (6 Punkte) 
 
Unterscheiden Sie die Unternehmensformen hinsichtlich der angeführten Merkmale und 
vervollständigen Sie die Tabelle (siehe auch nächste Seite)! 
 
 
Merkmal Kommanditgesellschaft GmbH 
Mindestgründerzahl  

 
 
 
 
 
 

 

gesetzliche Formvor- 
schrift für Gründung 
(ohne Grundstücks- 
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einbringung) 
Merkmal Kommanditgesellschaft GmbH 
Geschäftsführungsbe-
fugnis bzw. 
Vertretungsbefugnis 
 

  

Mindestkapital  
 
 

 

Haftung gg. Dritten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

(6 P.) 
 
 
 
Aufgabe 12 (4 Punkte) 
 
Bestimmen Sie für die folgenden Fälle, welche Vertragsart jeweils vorliegt! 
 
a) Frau Hanft lässt ihre Waschmaschine vom Kundendienst reparieren. 

 
 

 
 
b) Die Autowerkstatt überlässt einem Kunden für den zu reparierenden PKW 2 Tage unentgeltlich 

ein Ersatzfahrzeug. 
 
 

 
 
c) Die Stadtwerke liefern Gas an Herrn Gröger. 

 
 

 
 
d) Ein Arbeitnehmer beauftragt einen Rechtsanwalt, seinen Arbeitsvertrag zu prüfen. 
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Aufgabe 13 (3 Punkte) 

 
Prüfen Sie, ob für folgende Fälle eine gesetzliche Formvorschrift gilt! 
Wenn ja, geben Sie an, welche Form notwendig ist. 

a) Gesellschaftsvertrag zur Gründung einer OHG ohne Grundstückseinbringung 
 
 

 
 
 
 
b) Kaufvertrag beim Kauf eines LKWs für 100.000,00 € 

 
 

 
 
 
 
c) Ehevertrag 

 
 

 
 
 
 
Aufgabe 14 (4 Punkte) 
 
Überprüfen Sie, ob die folgenden Willenserklärungen wirksam sind. 
Begründen Sie Ihre Entscheidung! 

 
a) Der Einzelhändler Groh bestellt beim Großhändler Wehner 400 Cordhosen. Beim Ausfüllen der 

Bestellung gibt er die Bestell-Nr. für Cordhemden an. 
 
 
 

 
 
 
 
 
b) Herr Tröger verkauft Herrn Weber ein Baugrundstück für 100.000,00 €. Der Kaufvertrag wird 

von Herrn Tröger formuliert und niedergeschrieben. Beide Vertragspartner unterschreiben. 
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Aufgabe 15 (3 Punkte) 
 
Gerd Langer kauft von der Firma Fit & Wellness GmbH ein Fitnessgerät für den Selbstaufbau. 
Aufgrund der fehlerhaften Montageanleitung baut er das Gerät falsch zusammen. 
 
a) Welcher Mangel liegt vor?  

 
 

 
 
 
 
b) Welche Rechte kann Herr Langer vorrangig geltend machen? 

 
 

 
 
 
 
 
Aufgabe 16 (5 Punkte) 
 
Der Büroausstatter Computer Chip KG, Würzburg, lieferte dem Schreiner August Müller, 
Schweinfurt, einen Tischkopierer am 12.10.2009 zum Preis von brutto 799,00 €. Die Rechnung geht 
nachweislich am Tag der Lieferung bei Herrn Müller ein. 
 
a) Bis zum 17.12.2009 ist noch keine Zahlung von Herrn Müller eingegangen. Befindet er  

sich zu diesem Zeitpunkt im Zahlungsverzug? (Begründung mit Datumsangabe) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
b) In welcher Höhe können Herrn Müller Verzugszinsen in Rechnung gestellt werden? (Der 

Basiszinssatz beträgt 0,12 %.) 
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Aufgabe 17 (5 Punkte) 
 
Ein Rechnungsbetrag, der am 11.08.2007 fällig war, wird vom Schuldner nicht beglichen. Am 
18.11.2008 wird nach mehreren erfolglosen kaufmännischen Mahnungen (30.12.2007, 03.03.2008, 
11.06.2008, 22.08.2008) dem säumigen Schuldner ein gerichtlicher Mahnbescheid zugestellt. Da der 
Schuldner dem widerspricht, kommt es am 05.01.2009 zum Prozess. Der Abschluss des Rechtsstreits 
führt zu einem rechtskräftigen Urteil auf Zahlung am 23.08.2009. 
 
Wann verjährt im vorgenannten Fall der Anspruch auf Zahlung? 
Beurteilen Sie die Auswirkungen aller Ereignisse auf das Verjährungsende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 18 (4 Punkte) 
 
Nennen Sie vier Rechte, die mit dem Besitz einer Aktie verbunden sind! 
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Aufgabe 19 (5 Punkte) 
 
Die Bilanz der Silikon-Hardware Aktiengesellschaft weist folgende Positionen aus: 
 
   Aktiva                                                     B i l a n z                                                           Passiva 
 
A. Anlagevermögen                                            A. Eigenkapital 
 Grundstücke                 430.000,00           Gezeichnetes Kapital                      550.000,00 
 Fuhrpark                        145.000,00            Kapitalrücklagen                             80.000,00 
 Geschäftsausstattung       95.000,00             Gewinnrücklagen                             30.000,00 
 
B. Umlaufvermögen                                           B. Rückstellungen                             120.000,00 
 Waren                             180.000,00      
 Forderungen a. LL                  45.000,00       C. Fremdkapital 
 Bankguthaben                       15.000,00           Bankdarlehen                                100.000,00 
 Kassenbestand                      10.000,00            Verbindlichkeiten a. LL                   40.000,00 
 
                                                920.000,00                                                                     920.000,00 
 
 
 
a) Die Bilanz der Silikon-Hardware Aktiengesellschaft führt unter dem Abschnitt Eigenkapital die  
    Position "Gezeichnetes Kapital" an. Welches Kapital weist die Aktiengesellschaft hier aus? 
 
 
 
 
 
b) Geben Sie an, wie viel Euro die Silikon-Hardware AG aufgebracht hat durch 
 
(1) Eigenfinanzierung als Außenfinanzierung (Beteiligungsfinanzierung): 
 
 
 
 
 
 
(2) Fremdfinanzierung als Innenfinanzierung: 
 
 
 
 
 
 
 
(3) Fremdfinanzierung als Außenfinanzierung:   
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Aufgabe 20 (4 Punkte) 
 
Zwischen der Südfactoring GmbH und der Schaller KG wird ein Factoring-Vertrag geschlossen. 
     
a) Was wird in diesem Vertrag vereinbart? 
 
 
 
 
 
 b) Welche Aufgaben (Funktionen) der Factoring-Gesellschaft Südfactoring werden in der     
      nachstehend abgebildeten Werbung beschrieben? (Fachbegriffe!) 
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Aufgabe 21 (3 Punkte) 
 
 
Der Bauunternehmer Hörnig aus Würzburg nimmt einen Kredit zur Anschaffung eines Lkws auf. Zur 
Absicherung dieses Betriebsmittelkredits schlägt die XR-Bank Würzburg dem Bauunternehmer 
Hörnig eine Zession vor. 
 
a) Welche Vereinbarung wird in dem Zessionsvertrag zwischen der XR-Bank Würzburg und dem 

Unternehmer Hörnig allgemein getroffen? 
 
 
 
 
 
 
b) Inwiefern handelt es sich bei der Zession um einen verstärkten Personalkredit? Verwenden Sie bei 

der Erklärung die jeweiligen Fachbegriffe für die Beteiligten! 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 22 (6 Punkte) 
 
Über das Vermögen der Nanotech GmbH mit Sitz in Gemünden am Main wurde am 16. August 2009 
das Insolvenzverfahren eröffnet. 
 
a) Wer konnte den Antrag auf Verfahrenseröffnung beim Amtsgericht stellen? 
 
 
 
 
 
 
 
b) Aus dem Vermögen der Nanotech GmbH wurden im Rahmen des Insolvenzverfahrens  
    Vermögensgegenstände ausgesondert. Was bedeutet Aussonderung? 
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c) Der Gläubiger Schaller KG hat seine Forderung in Höhe von 27.000,00 Euro beim Insolvenz- 
    verwalter angemeldet. Welchen Betrag erhält die Schaller KG aus der zur Verteilung verfügbaren  
    Insolvenzmasse, wenn die folgenden Zahlen bekannt sind: 
 
    Noch nicht befriedigte, ungesicherte Forderungen der Gläubiger, die insgesamt beim    
    Insolvenzverwalter angemeldet wurden .......................................... 500.000,00 Euro; 
 
    Zur Verteilung verfügbare Insolvenzmasse  .....................................  85.000,00 Euro. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Wer beschließt die Aufhebung des Insolvenzverfahrens? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                               Ende der Prüfung 


